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t, Die Hermannsſchlacht . 3. Aufzug,

Vierter Auftritt .
Ein Cherusker tritt auf. Die Vorigen .

Der Cherusker . Varus kommt !
Hermann lerhebt ſich ) . Was! Der Feldherr Roms ! Unmöglich !

Wer war ' s , der mir von ſeinem Einzug
In Teutoburg die Nachricht geben wollte ?

Fünfter Auftritt .
Varus tritt auf. Ihm folgen Ventidins , der Legat; Craſſus und
Septimius , zwei römiſche Hauptleute ; und die deutſchen Fürſten Fuſt ,

Gueltar und Ariſtan . Die Vorigen .

Hermann ( ündem er ihm entgegengeht ) .
Vergib , Quintilius Varus , mir ,
Daß deine Hoheit mich hier ſuchen muß !
Mein Wille war , dich ehrfurchtsvoll
In meines Lagers Tore einzuführen ,
Oktav Auguſt in dir , den großen Kaiſer Roms ,
Und meinen hochverehrten Freund , zu grüßen .

Varus . Mein Fürſt , du biſt ſehr gütig , in der Tat .
Ich hab' von außerordentlichen
Unordnungen gehört , die die Kohorten ſich
In Helakon und Herthakon erlaubt ;
Von einer Wodanseiche unvorſichtiger
Verletzung — Feuer , Raub und Mord ,
Die dieſer Tat unſel ' ge Folgen waren ,
Von einer Aufführung , mit einem Wort ,
Nicht eben, leider ! ſehr geſchickt
Den Römer in Cheruska zu empfehlen .
Sei überzeugt , ich ſelbſt befand mich in Perſon
Bei keinem der drei Heereshaufen ,
Die von der Lippe her ins Land dir rücken .
Die Eiche, ſagt man zwar , ward nicht aus Hohn verletzt ,
Der Unverſtand nur achtlos warf ſie um;
Gleichwohl iſt ein Gericht bereits beſtellt ,
Die Täter aufzufahn , und morgen wirſt du ſie,
Zur Sühne deinem Volk, enthaupten ſehn .
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